
1mM jüdisch-christlichen Dıalog Kın seelsorge, Lüneburg, März 199 7, epd-
Briefwechsel: Olf Krötke, DIie chrıisto- Dok
logische Bedeutung der Auferstehung Überprüfungen auf Basiskontakte In
Jesu Christ1i VOoNn den oten; Ina Praeto- den östlıchen Glhiedkirchen der 1im
rius/Dortis Stra.  UZ1a Sutter Reh- Auftrag des Kırchenamtes der hg
FNLUANFLIL, „‚Manchmal stehen WIT auf &> VOoN Ludwig rOPeE, Harald Cchultze und
espräc über dıe Auferstehung; Chri- Friedrich Winter, Die Zeichen der eıt

(1997) Beijheftstian Morgenthaler, Der unvollendete
Pullover. Pastoralpsychologische und DIie Arbeitsgemeinschaft Christlicher
-theologische Betrachtungen KTEeuUZ Kirchen In Baden-Württemberg hat einen
und Auferstehung Jesu, EvyTheol 3/97; ökumenisch-lhlıturg1ischen Kalender her-

rof. Faruk DdeEN, Essen, Türkısche ausgegeben. Er wıll nach Angaben der
Mıgranten In Deutschland. Eın Über- ACK den Gemeinden Hınweilse geben, in

welcher Form Gottesdienste, AndachtenIC 996 Der ext erschıen zuerst als
Abschnuitt des Buches „Türken als und Gebetszeıiten angeboten werden kön-
Unternehmer‘“ Band 18 der „Studıen 1IC)  s Hr bletet aber VOT allen Dıngen den
und Arbeıten des Zentrums für Türke1- ökumenischen Ausschüssen, Arbeıitskre1-
studıen"‘), epd-Dok SCI1 und christliıchen Arbeitsgemeinschaf-

Ulrich Körtner, Christliche Frie- ten ıne ZUT Vorbereıitung Gegen
densethıiık und lobale Verantwortung; einen Unkostenbeıitrag VOoN 1.— Je
artmut Löwe, Bericht des Miılıtärbi- Stück kann be1 der ACK-  eSC|  tS-
schofs. WEe1 Beıträge VON der esamt- stelle, Stafflenbergstraße 447 Stutt-
konferenz der Evangelischen ılıtär- bezogen werden.

Neue Bücher

UND BEKENNTNIS (zweı Bände), sondern auch durch dıie
Verbindung VOoN ausführlicher hıstor1-

Gunther Wenz, Theologıe der Bekennt- scher Darstellung und theologischer
nısschrıften der evangelısch-luther1- Interpretation. Den dre1 Hauptteilen die-
schen Kırche iıne hıstorısche und SCS ersten Bandes mıt ihren durchlaufen-
systematische Einführung in das Kon- den NeCUN Paragraphen (dıe apıteln ent-
kordienbuch. Band Walter de sprechen) wiıird ein dıie Grundiıintention
ruyter, Berlın 996 719 Seılten. Kt der Wittenberger Reformatıon ankündı-

08,— Gb. 08,— gender erster aragrap. über „Gesetz
(Gunther Wenz, se1t kurzem ()rdına- und Evangelıum““ vorausgeschickt, der

sıch VO  — einem der bekannten Reforma-1US für systematısche Theologıe in
ünchen, dıe Reıihe NEUETET Theo- tionsbilder (in St 1r und aul in We1i-
logiıen der lutherischen Bekenntn1is- mar) Lukas Cranachs inspırıeren
schriften fort. Er untersche1idet sıch äßt
jedoch eutlic Von seinen Vorgängern Der erste Hauptteıl über „Das Kon-
nıcht NUurTr Urc theologısche Akzentset- kordienbuc! Christliches Zeugni1s als
ZUNSCH und den ang seiner Arbeıiıt Schriftauslegung in der Kontinuıntät der
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altkırchlıchen ymbole‘* behandelt dıe senden Kontext eiıner durchgängig h1isto-
reformationsgeschichtlichen und theolo- rısch-systematısch verknüpften Ausle-
iıschen Voraussetzungen und Grundla- SUuNg der Bekenntnıisschriften, dıe sıch
SCH (u.a Kırchenreform und Reforma- der hıstorıschen Dıstanz bewußt ist und
tionskırchen, die Rolle der Heılıgen zugleı1c auf Gegenwartsbedeutung und
Schrift und der kırchlichen Tradıtion, nachdrücklıiıche Öökumeniıische enhe1
Grundsätze und CUuUeIC Darstellungen angelegt ist. DiIie vielen und 7 langen
eiıner Theologıe der lutherischen De- Fußnoten enthalten hochinteres-
kenntnisschriften) für ıne hiıstorıisch- sante theologısche und historische HX-
systematısche Beschäftigung mıt den kurse und iıne bıbliıographi-
Bekenntnisschriften. Diese beginnt 1im schen Verwelsen. DiIe Sprache des Verft.
zweıten Hauptteil über „Reformatori- ist manchmal arg kompliziert und

kommt einıgen wen1ıgen tellen dersche Eıinsicht"“, dıe in eıner eingehenden
Darstellung er 100 der Entste- ene der Nıchtverstehbarkeıit gefähr-
hungsgeschichte VOoNn Luthers Katechis- ıch nahe Doch das SInd 11UT kleine Stol-

persteine. Auch ware ıne noch deutlı-INeN und eiıner theologıschen Auslegung
ihrer dre1 Hauptstücke entfaltet WIrd. chere Kennzeichnung (ZB mıt Zw1-
Der drıtte Hauptteıl, „Evangelischer schenüberschrıften einzelner Ihemen-
Glaube‘“, esteht aKUısc dUus$s WEeI1 bereiche (z.B für dıe dreı „Konstituti-

OoNsmoOMmEente‘“ des errenmahls oder fürUnterteılen. Der © historische,
behandelt auftf über 200 Seliten den Augs- den 1im Paragraphen ZUT Entstehungsge-
burger Reichstag, dıe Theologıe- und schıichte der Katechismen „versteckten  o

Abschnıiıtt ZUT Dıskussion über Reforma-Jextgeschıichte des Augsburger Be-
kenntnisses CA) und dessen pologıe tiıonsverständn1ısse) be1 der The-
SOWIEe Luthers tellung ZUT und den INCN, Exkursen und theologıschen Über-

legungen hılfreich SCWECSCNH.historischen und theologischen Kontext
Was (Gjunther Wenz hıer vorlegt, ist 1mselner Schmalkaldischen Artıkel und

Melanchthons Traktat VoNn der Gewalt TUnN! eın nhalts- und gedankenre1-
ches andbuc Z Geschichte undund Obrigkeıt des Papstes Miıt dem
Theologie der Bekenntnisschriften derzweıten Unterteil beginnt dann die

umfassende systematısch-theologische evang.-luth Kırche, ın dem die Leser

arlegung der wesentlichen nhalte bestimmten Ihemen nachgehen können
und siıcherlich VO Inhalt faszı-

VvVon der TIrınıtätslehre bıs hın den nlert mehr lesen werden, als S1eSakramenten der Bekenntnisschriften,
die dann in and 11 mıt der Rechtferti- ursprünglıch vorhatten Wenz erweılst

sıch dabe1 als engaglerter Hıstoriker undgungslehre, E  es10logı1e, eIic welıter- als eın lutherisch-ÖSkumenischer te-geführt werden WIrd.
Die Fülle des iın dıiıesem Band CISamhll-

matıscher Theologe, der nıcht 1Ur über
melten und verarbeıteten Materı1als ist profunde Kenntnisse verfügt, sondern

auch selner e1 mıt einem beeıin-beeindruckend, ja in chieser Breıte wohl druckenden Bewußtsein aiur nachgeht,sıngulär. Die Ergebnisse der Forschung
ZUT Wiıttenberger Reformatıion und ZUT

dalß das intensive theologısche Rıngen
dıe Wahrheıiıt und das Ver-ext- und Auslegungsgeschichte der in

trauen auf das freie eschen der na|ihrem Verlauf rezıplerten Bekenntnis-
schrıften werden aus wWwel underT- (Gottes zutiefst zusammengehören.
ten herangezogen. Sıe bılden den umfas- Günther Gahmann
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